




Letzte
Shre und egchuldigkeit

Bey anſehnlicher und Volckreicher

SeeichVeſtattung
Des Weyland

HochWohlEhrwurdigen GroßAchtbaren und
HochWohlgelahrten Herrn/

ſgerrn M. Whriſtoph
FWcharſchmieds/

Hochverdienten Paſt: und des Hochlobl. Conſiſtorii
Aſſeſſ: wie auchder Schulen Inſpect.

Alß
Derſelbe den I. Advent: Annor7ol im HErrnſcelig

verſchieden und den folgenden Il. Advent zu ſeiner langſt

erkieſeten RuheStette gebracht wurde
Wolten

Zu ſchuldigen Nachruhm des Wohlſeeligen und krafftigen Troſt
der ſanitlich hinterbliebenen geehrten Leidtragenden

wohlmeinend und mitleidend
Juffrichten J

vornehme onner und Freunde.Stliche

ZERBSd Gedruckt im Jahr Chriſtim DELJJ.



Jn Geiſt der himmliſch iſt ſucht ſeinen Urſprung

wieder
Verachtet Menſchen-Tand ſchlagt das was irr

diſch/ nieder
&ehnt ſich nacv GOTTES Thron und ſteiaet

Himmeinan/ lſkän.
Weil alles was auff Erd nicht lang beſtehen

Du Theurer GottesKann recht treu von Hertz und Munde
Dein Thun wird ewigſeyn weil du zu aller Stunde

Das/was beſtandia iſt/ gepredigt und gelehrt
Drum dein Andencken auch guff immer wird verehrt.

Die Kantzelund Altar inzwiſchen Zeugniß geben
Wie treu du es gemeint und wie dein gantzes Leben
Auuff Gutes abgeziehlt/ja wie dein guter Rath

Beym Geiſtlichen Gericht allzeit gefruchtet hat.
Laß zwiefach deinen Geiſt bey deinem Folger bleiben
Und gonn' uns dieſes nur/ daß wir ein Denckmahl ſchreiben

Auff deines Grabes Grufft/ und ruffen dir nach zu:
Die Seele ſey bey GOtt der Leib in ſtiller Ruh.

Fohann Maſcher.
n

X

MaEin Barby! laß ietzund viel tauſend Thranen flieſſen
Ertenne den Verluſt/ bekenne deine Noth/

Der Hochſte laßt dich nun fur deine Schulden buſſen

DOgroſſe EundenStadt! Dein Aaron iſt todt!
Seinem weyland hochwehrteſten Herrn Collegen

3um ſchuldigſten Andencken ſchrieb dieſes

Vottfricd Werthold.
Triſte



piſte Miniſterium: 7I8ſjam perſolvere juſtaI eucogor SCHARSCHMIDT. Triſte Miniſterium
Occidis heuPaſtor, lethò transfixus iniquò,

Annos qui Pyladis vivere dignus eras!
Immõò jubar Sophiae divinae, Ideaque veri

Theiologi, ſacri pulchra Corona chori/
Si Pietas laudem, vel ſi Doctrina meretur,

Si meritis magnis juſtus habetur honos:

SCHARSCHMIDT haec poſcit ſummò SIBI jure; proinde
Inſcribas tumulo BARBTA tale VIRI-

BARBTA, proch! luctus, nœſti eſt tibi cauſa doloris,
Amplius haut TANTO perfruitura VIRO.

In Quo Relligio, Pietas, Concordia, Suada,
Gratia, Pax, Candor, priſca Fidesque jacent.

Curia, Templa, Scholae, Respublica tota, Virique
In lachrimas abeant, voce ge ente, pii-.

Heu fuit ingenuus Doctor, Pattorque ndelis,
S

Et vitae, puras Relligionis amans/
Haut illis ſimiiis, qui verum vertere falsò,

Aut tenebras luci conciliare ſtudent,
Doctrinae quos ventus agit, velut Eurus ariſtas
Huc illuc flatu praecipitante rapit.

Heu fuit effigies vitat morumque juventae,
Ac quorum frontes ruga ſenilis arat/

Dunu vixit, curnilò meritorum Templa, Scholasqque
Implet, uunc ſatur his cœlica regna videt.

ILLIUS in tumulo nunc molliter oſſa quieſeunt,
At mens ante)Ela gaudet ovatque ſuum.

Talia nempe manem fidos aliquando Miniſtros
Praemia, qui CHRIS TI œelica verba docent.

Hic E7UuS floret, quàSol ſurgitque, caditque,
Glaoria, in aeternos non abolenda dies.

Threnodiay
ſoper Dn. ScHarsCHMIDI ſui, Viri Thetlogh

incomparabilis, Compatris ſui ſaeſtuera-
visſimi; obitu luctuoſisime,

JOHANNIS HARTRANFTIL

J —5
Judicis oppidani atque provincialis.
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”VOTE /der mein Hertze kennſt weiß wie ich mich betrubet/
EeAls Er o Seeliger denich allſtets geliebet æ

Mit dargereichter Hand den letzten Abſchied nahm

Von mir nachdem ſein Geiſt in etwas zu ſich kahm.
Er war der Jenige dem ich mich durfft vertrauen
Gantz ſicheruch anbey auff ſeine Worte bauena

Sogroß die Freundſchafft war ſo groß iſt nun der Schmertz
Den in der That verſpuhrt mein Kummervolles Hertz.

Doch weil des Hochſten Hand Jhn hat zu ſich gefuhret
Und Jhm die Ehren-Eron ſo ſein Haupt prachtig zieret

Numehro auffgeſetzt auch Er von aller Quaal
Befreyet ietzo lebt im hohen. Himmels-Saal.

Als gonnet Jhm ſein Gluck Jhr hinterlannen Freunde

Und ſtellt'das Traurenein: SundTodt und alle Feinde
Die ſchaden Jhm nicht mehr es grümt allzeit ſein Ruhm

Bey Unſerm Gottes hauß im ſchonen Heiligthum.

Dieſes ſetzte zu letzten Ehren dem ſeel. Herrn StadtPfar
rer ſeinem im Leben Hochwerthen Herrn Gevuitter

und Frrunde
14 12 iDaniel Borgau p. t. Burgermeiſter.2—

xn iſt Herr Scharſchmied durch! Nuniſt ſein Lauff vol
W udet!78Die theure Gottes-Hand hat ſich zu Jhmgewendet

t

Und Jhn genommen hin aus dieſer argen Welt
Die nichts alß WeltLuſt hegt der Laſter wohlgefalt.

Dis hat Er wohl gewuſt darum Er auch aetragen
Eim'n Abſcheu wenn Er nur von ſolcher horen iagen

Er liebte Gottesfurcht und war den Laſtern feind/
Hats treulich jederzeit mit ſeinem Ampt gemeynt.

Vor ſolche Treue nun ſoll Er dort oben haben
Die ſchonſte. Himmelskuft die Jhn wird ewig laben/

Ob gleich ſcurblaſſer Leib jetzt iſt der Wurmer Spott
Solebetdochdin Seel in hochſter Freud bey GOtt.

apenige TroftZeilen ſehte aus Chriſtl: Condolen der
yinterbliebenen vr. Wittibe und geſambten Angehori
gen wolmeinend hinzu

Johann Ritter p.t Burgermeiſter.
Ficcine



verine Paſior vves ckſrurtiqquetfelnqu vvleJ

 ſortem miſeram Pietas, Eccleſia luget,
,1 Cxndoremqut Tuum fubtruhis hisoe focis.

Dum TuPræco DEI, normrediturus abit.
MNla tatnen noſtras firmant ſolatia inentes,

Quod mors ex vita ducat ad aſtra poli.
Ex Tibi; SCHARSCHMID], eſt æternataberna parata,

In minimis fidus ſplendidiora capis.
Gtratulor hanc ſauctàm cteleſti in ſede coronan.

 Et piteor, ut tandeii detur illa nhi.
1414 llærtus apoſuis

bavm SAMUEL copßusPer vndetuadraginta dnnoi verbi divii mniſien

bes Geligræserſorbenen
TuutEeine hochbetrubte Frau Wittwe.

einet nicht mein Schitz Achgebet euch zufrieden

bes Nochften Wuln in dieſer Jahres Zeit
ckt vaß ich bon eüch bin ſeelig abgeſchieden

2von JEfu lehrt dan Er nicht ſey mehr weit.

Duro meines JEſu Vodt der hat für mich gerungen:
Mir iſt ſehr moſu geſcheh n. Der Todt iſt nun bezwungen

Mit JEſu hab ich auch den TodesSchweiß aeſchiitzt

udbdélch e rd

B

2

n m er ee enna wöoitzt inein J us itzt.
ſt JEſus ohne Sund' mein leiſch und lut gewordrn?

ooat Er mir aus Gnad geſchenekt des Hinimels Orden.
Durchmeines JEſu Creutz oürch meints Eſu Todt
Und durch ſein Roſen Blet /blü icht r Nth

tt
3

u rena er 6nach des Todes Ruh mein JEſus auffernauden?
owerdaus meinem Grab enn Er wiroehnrertrandenci -4

uñ S Halßach Ehren vo auffſtehn a rwirb die eeſ aht
B dewohnen wiederuin/ n aezogen ausbui

Wie ich an Jhn aeglaubt: ſshat mich gug erquittke
Die dehgelegte Cron die ich im Geinerblicket:

Die tyeüre LebensEron die REſus ſetzet auff/
Dire Jhm im olinpte treu vollenden ihren Lauff

Diet



Die hab ich nun erlangt. Der Angſt binich entnommen
Ach! gonnet mir die Ruh ich bin zu JEſu kommen.

Ach! weinet nicht/ mein Schatz! merckt/daß es Gottes Will
Der es alſo gewolt drum haltet Jhn nurſtill.

Ergreifft den Glaubens-Schild. Seht! GOtt der Vater lebet
li Der euch verſorgen wird wo ihr feſt an Jhn klebet

Wie eine Klett' am Kleid Er wird euch ſchaffen RathJ Und recht erweiſen ſich als Vater in der That.
Euch iſt Troſt Seegen Rath und Hulff im Himmel droben
Vom HeErrn Zebaoth/ der eur Mann ſelbſt auffgehobenJ Der wird im Leben und in Noth euch ſtehen bey

l Und auch zu rechter Zeit von Sorgen machen frey.
Keff llich ſcheſ ſt'rckDes Hochnten ra two eu inzwi en eegnen/ a en

Und laſſen ieine Gnad in allen Wegen mercken!S—

aa t "6tu-
So ſeyd Khr wohl getroſt: Sewird ger Fall erſetzt

-r

und euer TrauerHertz von cœn woni erartzt.9 So hort mit weinen auff mein Schatz gebt euch zufrieden

Seelig auff JEſu Todt und Blut bin Jch verſchieden
Nun Jchvefehl euch &tt und ſeinem heil'gen Wort:
Zu guter Nacht mein Schatz wir ſelyn eina nder dort.i Zu krafftigen Troſt der Frau Wittwern und zu Ehyen des

1 ſeelig Verſiorvenen hat dieſes beyſ ügen ioM, Wolffgang Viete rich er—

J Paſtor in Klein Muhlingen.
R nunc deflet meritò ſua etiſtia fata,

J Fidus cùm SCHARSCHMID finiit, eccel diem.
J Doctrina fidus, Paſtor gravitate celebris,
n Fidus ingenio judiciooue ſenex. i iJ Fidus in officio, conſtans mala plurima paſſus,

Uxori, liberis, fidus ipſe DEO.
Aſt cùm nil planctus denatis proderit unquam,

Sancto libemus vota precesque DEO.
Ne tua gens damnum patiatur, proſpice CHRIS TE,

r

it
Et fabhrcat.i acri protege SCHARSCHMIDII.

D

Sic deeritfido nunq uam diadema miniſtro,

Chriticoliæ 3 ſmul vita beata manet. DKua debita obſervantiæ cauſa Conſiioriali, Confeſio- r..

cJ nario atq Compatri plurimum devenerando,aa[ I &aebutrogatus jicere o uit, uJ CHRISTIAN DAVIDIS, Paſt. V. T.
So



O ſinckt das graue Haupt der Kirchenzu der Erden/

So muß dertheure Mann ein Raub des Todes werden/
So mit Gelehrfamkeit und Tugend angefult

Wird in der tieffen Grufft mit ſchwartzer Erd umhult.

Hier ward des Seelgen Leib faſtoffte ſehr geplaget

Mit vieler Angſt und Noth daruber Er geklaget
Geſeuffzet angſtiglich: Ach komm mein JESU doch
und ſpanne mich bald aus dem ſchweren JammerJoch!

WohlJhm! was Ergewunſcht/ hat Ernumehr erlanget
Erlebet gantz vergnügt in tauſend Freuden pranget!

Er Wehrter ruhe wohl die Seel iſt Himmelan
Wohl dem der ſo wie Er zugehen weiß die Bahn.

J Seine ſchuldige Condolenz zu bezeugen
ſetzte dieſes hinzu

Khriſtian Rittelſtedt
P- t. Cantor.

Sſa ſub hoc tumulo Scharſehmiali ſancta quieſcunt,

Offcii „ur kortis ſervus, ſtatione retentã

&i ſervus CHriſti Myſta fidelis erat.

Intrepide excævit tela ſuprema necis.
Sic decuit CHriſti Paſtorer nempe fidelem,

Cui teneros agnos, cul benè pavit oves.
Laudis id eſt ſolidæ; Verbôque ſonante Jehovam

Exemplôque ſuum poſſe docere gregem.
Nunc quoque uti doceat poſt fara novisſima, durò

Præcipit hæc, lapigem, quæ legis; ore loqui.
Vive DEO, ſic mors, non mors, ſed vita futura eſt.

Si quæris: Vivam quomodo: Vive fide!

dnmemoriam ſui colendisſimi B. Domini
Confesſionarii, Evergetæ ac Amici,

appoſuit

J. G. H. —6 Eheul
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Neur as TOREM vapuit Mors pallida noſtum,
vera in quo probitas, ſancta fidesque fuit.E Hinc noſtros cives dolor ingens undique cepit,

Carmina nec ſiccis pangimus hæcce genis.
Verum quid prodeſt, hunc terque quaterque beatum

Flere? Etenim ſupera vivit in arce Poli.

In honorem B.Senis meritiſſimi olim
P.P. h.c. apponere hæc voluit

GEORGIUS VENZAIUs, Ss. Th. Stud.

⁊TIl rerum conſtans, cunctis ſua fata parata.
 Diffugiunt flores, marcescunt graminacampi,J Etnemora&e frondes lugent floribus ipſis:

Afficit noſtram magnis, heu! luctibus urbem
Enſifer ille hoſtis, quo non èſt ſævior ullus,
Illum etenim rapuir, eaeleſti Nectare qui rnos-
Annos tot pavit, Columen tenikæne Scholæque,
Proh dolor lante dies paucos; ſed ſiſte queiclas.
Vivit aunuc juſſuque Dri eſt ad ſidera raptus
Et cannn uomino, ſervo promiſſa fideli

11

J

E a
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Etſi igitur triſtes, triſti nos orbe reliquit,
Muneranentintians pronobis vota precesque.

Attamen ille abitus felix eſtatque beatus
Teque ſequi placide liceat Patrone precamur.

Adpoſuit condolenti anir
GEORGIUS PETRI, Æditu—varbienſis.

D—
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